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SchSchüüler mit dem Fler mit dem Föörderbedarf geistige Entwicklungrderbedarf geistige Entwicklung
des Kreises Gdes Kreises Güütersloh aus der tersloh aus der 

MichaelisMichaelis--Schule, der Wiesenschule und weiteren SchulenSchule, der Wiesenschule und weiteren Schulen

drei Jahre in der Werkstufenschuledrei Jahre in der Werkstufenschule

FILBFILB
zwei Jahre im Berufsbildungsbereichzwei Jahre im Berufsbildungsbereich

ArbeitsplArbeitspläätze in der WfbM, tze in der WfbM, 
in Integrationsgruppen oder Integrationsunternehmenin Integrationsgruppen oder Integrationsunternehmen

sowie auf dem freien Arbeitsmarktsowie auf dem freien Arbeitsmarkt
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1. Jahr: Werkstufenschule
Ganzheitlicher Unterricht im Klassenverband und

Orientierung an den praktischen Inhalten der Werkstufenarbeit

2. und 3. Jahr: Werkstufenschule
Berufsorientierung:AL-Unterricht in Projektgruppen für jeweils 1/2 Jahr

jeder Schüler nimmt an insgesamt 4 Gruppen teil

Gärtnerei
Hauswirt-

schaft
Holz Textil

Montage,
Technik

Metall

4. Und 5. Jahr: Berufsbildungsbereich der WfbM
zweijährige leistungsbezogene Ausbildung

Praktika in freier Wirtschaft, Integrationsfirmen und WfbM
Zusammenarbeit mit Integrationsfachdienst

Floristik
Garten- und
Landschafts-

bau

Hauswirt-
schaft, 
Service

Holz
Maschinen-

führer
Bestückung

Montage,
Verpackung

Metall

Büro / PC
Kreatives 
Werken

Büro / PC
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Ziele der ZusammenarbeitZiele der Zusammenarbeit
•• Verbesserung der LebensVerbesserung der Lebens-- und Erwerbschancen von Menschen mit und Erwerbschancen von Menschen mit 

FFöörderbedarf im Bereich der geistigen Entwicklungrderbedarf im Bereich der geistigen Entwicklung
•• AdAdääquate Behandlung von jungen erwachsenen Menschenquate Behandlung von jungen erwachsenen Menschen
•• BerufsfindungBerufsfindung bereits bereits in der Schulzeit durch berufliche Grundbildung in der Schulzeit durch berufliche Grundbildung 

in den Arbeitsgruppen der Schule und durch Praktikain den Arbeitsgruppen der Schule und durch Praktika
•• zwei Jahre Ausbildungzwei Jahre Ausbildung in bestimmten Berufsbereichen oder in bestimmten Berufsbereichen oder --

modulenmodulen
•• Vermeidung von Vermeidung von ÜÜbergangsverlustenbergangsverlusten
•• Aufeinander abgestimmtes, gemeinsamesAufeinander abgestimmtes, gemeinsames CurriculumCurriculum
•• Klares, schnell erfassbares Klares, schnell erfassbares BeurteilungssystemBeurteilungssystem
•• Am Ende der Zeit im FILB gibt es fAm Ende der Zeit im FILB gibt es füür alle r alle ein Zertifikatein Zertifikat üüber die ber die 

berufliche Ausbildung und die erbrachten Leistungen             berufliche Ausbildung und die erbrachten Leistungen             
––eine eine berufliche Identitberufliche Identitäät ft füür die beh. Mitarbeiterr die beh. Mitarbeiter wird mwird mööglichglich
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Positive Aspekte fPositive Aspekte füür die r die 
MitarbeiterMitarbeiter
•• Durch die Arbeit in einem Haus niederschwellige KontaktDurch die Arbeit in einem Haus niederschwellige Kontakt-- und und 

AustauschmAustauschmööglichkeitenglichkeiten
•• Abbau von DistanzAbbau von Distanz
•• Partizipation an den Fachkompetenzen unterschiedlicher Partizipation an den Fachkompetenzen unterschiedlicher 

Berufsfelder: Meister, Lehrer, Erzieher, Heilerziehungspfleger, Berufsfelder: Meister, Lehrer, Erzieher, Heilerziehungspfleger, 
Therapeuten und weiterer HelferTherapeuten und weiterer Helfer

•• Kenntnis der inhaltlichen Konzepte der jeweils anderen InstitutiKenntnis der inhaltlichen Konzepte der jeweils anderen Institutionon
•• Einblick in den Sinn der ZusammenarbeitEinblick in den Sinn der Zusammenarbeit
•• Kenntnis der Grenzen dieser Zusammenarbeit durch die Kenntnis der Grenzen dieser Zusammenarbeit durch die 

Bedingungen der unterschiedlichen InstitutionenBedingungen der unterschiedlichen Institutionen
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Einblick in
die Ausbildung

des BBB

Integrations-
konzept

Nutzung der
Maschinen-
ausstattung

Trainings-
wohnung

Klassen- und
Werkräume 

nebeneinander

Neubau  nach 
dem Curriculum

konzipiert

neuer und exakter
Beobachtungsbogen

neues 
Curriculum

ein neuer
Schultyp wurde

entwickelt

Nutzen für 
die Schule
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Einfluss auf
Entwicklung
der WfbM

Einblick in
die Arbeit
der Schule

Kontakte 
zur IHK

u.a.

berufs-
begleitende

angebote

neue
Produktions-

felder Abschluss-
prüfungen und

-zertifikate

regelmäßige 
Dokumentation

neues 
Integrations-

konzept

durch je 2 
Meister 

Differenzierung
möglich

Orientierung 
an Ausbildungs-
rahmenplänen

2 Jahre
Ausbildung

neue
Konzeption

Nutzen für 
den Berufs-
Bildungs-
bereich
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